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Genossen
besuchen Eisenach
Eisenach und dieWartburg wa-
ren das Ziel einer Tagestour der
SPD-Abteilung Leinetal. Die Ge-
nossen besuchten das Gasthaus
Zum Löwen, wo 1869 unter Lei-
tung von August Bebel undWil-
helm Liebknecht der Grün-
dungskongress der Sozialdemo-
kratischen Arbeiterpartei
(SDAP) stattfand. Nach der Be-
sichtigung des zumMuseum
umgestalteten Hauses ging es
zur Wartburg, woMartin Luther
1521 das Neue Testament ins
Deutsche übersetzt hat. (ows)
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NORTHEIM.Die Siedlerfrauen
Northeim treffen sich am
Dienstag, 12. Juni, zur Fahrt in
das Café Kuhstall in Meinbre-
xen. Abfahrt ist um 12.15 Uhr
in der Schumannstraße an der
Apotheke. (kn)

Siedlerfrauen
fahren ins Café

GLADEBECK. Die Mitglieder
des Schützenvereins Glade-
beck treffen sich am Dienstag,
12. Juni, um 18 Uhr im Gast-
haus Krug. Sie nehmen an der
Kranzniederlegung am Ehren-
mal zum 100. Geburtstag des
Turn- und Sportvereins Glade-
beck teil. (kn)

Schützen mit
zum Ehrenmal

NORTHEIM. Die Donnerstags-
gesellschaft lädt für Donners-
tag, 14. Juni, zu einem Ge-
dichtabend mit Annemarie
Schnitt ein. Die Autorin will
unter anderen neue Gedichte
unter dem Leitmotiv „Aus Ge-
danken Feuer schlagen“ vor-
tragen und das Gespräch mit
den Zuhörern suchen.

In ihren neuen Gedichten
gewinnt die Autorin aus all-
täglich scheinenden Situatio-
nen und Beobachtungen über-
raschende Perspektiven auf
eine neue, zumeist befreiende
Wirklichkeit, teilt die Don-
nerstagsgesellschaft mit.

Die Veranstaltung findet
um 19:30 Uhr im Hotel Sche-
re, Heinrich-Heine-Zimmer,
statt. (ows)

Lesung: Aus
Gedichten
Feuer schlagen

KREIENSEN. Das erste Teil-
stück des auf der ehemaligen
Trasse der Auetalbahn geplan-
ten Radwegs ist fertiggestellt.
Wie die Gemeinde Kreiensen
mitteilte, soll die Strecke zwi-
schen Osterbruch und Opper-
hausen am Montag, 18. Juni,
16 Uhr seiner Bestimmung
übergeben werden. Die Ein-
weihungsfeier findet am Be-
ginn des Radwegs in Opper-
hausen, nahe der Auebrücke,
statt.

Der Radweg soll einmal Ka-
lefeld und Kreiensen mitei-
nander verbinden. (ows)

Radeln auf
der Trasse
der Auetalbahn

NIENHAGEN. Der Spielbus
Nomi startet in die Saison.
Von Dienstag, 12. Juni, bis
Donnerstag, 14. Juni, steht er
täglich von 15 bis 18 Uhr auf
der Wiese am Dorfgemein-
schaftshaus in Nienhagen.

Alle Kinder, insbesondere
ab sechs Jahren, sind zu Spiel-
nachmittagen mit Riesenlego-
steinen, Stelzen, Kriechtunnel
und vielem anderen eingela-
den. Das Nomi-Team will au-
ßerdem mit Müttern aus dem
Ort Basteleien und Gruppen-
spiele anbieten.

Bei Regen müssen die Spie-
lenachmittage leider ausfal-
len, teilte das Nomi-Team mit.
(ows)

Nomi lädt
Kinder zum
Spielen ein
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einigen Stellen das Wasser
schneller und anderen langsa-
mer unterwegs ist. Sie sollten
Bäume bestimmen, sie in eine
Karte eintragen und sich über-
legen, wozu Bäume am Bach
gut sind. Sie sollten untersu-
chen, welche Tiere sie unter
Steinen finden, und sie sollten
zu guter letzt feststellen, wel-
che Tiere im Sand einer Bach-

HARDEGSEN. Nur ein Zoll-
stock, aber es gibt zwei Grup-
pen und die Aufgabe lautet:
Messt alle fünf Meter, wie tief
der Schöttelbach ist und zeich-
net daraus ein Profil. Was tun?
Die Kinder des Horts an der
Grundschule Hardegsen grif-
fen zu einem Trick. Sie bekleb-
ten einfach zwei lange Wei-
denstöcke mit einem dünnen
Kreppband und markierten
mit Strichen die Zehn-Zenti-
metermarken bis zur Höhe
von 1,60 Meter.

Auf diese Idee brachte sie
Diplombiologin Ulrike Berg-
hahn, die am Freitag mit
20 Kindern des Horts im Alter
zwischen sechs und neun Jah-
ren im Rahmen der Umweltta-
ge „Hardegser leben ist Was-
ser“ den Schöttelbach erkun-
dete, dessen Wasser direkt
hinter der Grundschule Rich-
tung Espolde plätschert. Und
schon hatten sie einen handli-
chen Messstab.

Tempomessung
Es war nicht die einzige Auf-

gabe, die die Mädchen und
Jungen ausgestattet mit Gum-
mistiefeln, Aufgabenblatt und
Stift zu erledigen hatten: Au-
ßerdem sollten sie herausfin-
den, wie schnell der Bach
fließt, um zu erfahren, dass an

Geheimnisse des Baches
Umwelttage: Kinder erkunden das Leben an und ihm Fließgewässer

vertiefung, eines so genann-
ten Kolks leben.

Die meisten Kinder waren
„heiß“ auf das Wasser. Sie
konnten es kaum abwarten,
durchs Wasser zu stapfen. Es
gibt aber nach den Erfahrun-
gen von Urike Berghahn auch
immer wieder Kinder, deren
liebste Freizeitbeschäftigung
das Rumhängen vor dem Com-

puter ist und die Erfahrung
Wasser noch nicht gemacht
haben und sie auch gar nicht
machen wollen.

Die Mehrheit findet Wasser
jedoch spannend. Betreuerin
Heike Hartmann: „Als uns
jetzt Stadtwerkeleiter Dirk
Schrader das Wasserwerk ge-
zeigt hat, waren alle begeis-
tert.“ (zhp)

Bach-Erkundung: Von der Brücke über den Schöttelbach gibt Biologin Ulrike Berghahn den Kinder
Tipps, was sie bei der Untersuchung tunmüssen, vorne rechts Betreuerin Heike Hartmann. Foto: Niesen

ECHTE. Bei einem Unfall ist
am Freitagabend in Echte ein
22-jähriger Motorradfahrer
schwer verletzt worden.

Nach ersten Erkenntnissen
der Polizei war der auf der
Bundesstraße 248 aus Rich-
tung Seesen kommende Mo-
torradfahrer an der Kreuzung
mit der B 445 einem entgegen-
kommenden Auto ausgewi-
chen, dessen Fahrer nach
links in Richtung Kalefeld ab-
biegen wollte. Das Motorrad
geriet auf den Grünstreifen
und rutschte in den mehr als
zwei Meter tiefer verlaufen-
den Graben.

Kreuzung gesperrt
Dabei zog sich der Motor-

radfahrer schwere Verletzun-
gen zu. Er kam per Rettungs-
hubschrauber ins Göttinger
Uni-Klinikum. Der 38-jährige
Autofahrer blieb unverletzt.

Die Kreuzung der beiden
Bundesstraßen war für eine
Stunde gesperrt. Den Schaden
am Motorrad schätzt die Poli-
zei auf 5000 Euro. (ows)

Motorradfahrer stürzt in Graben
Unfall an der Kreuzung der Bundesstraßen 248 und 445 – Rettungshubschrauber im Einsatz

Erstversorgung: Der mit seinemMotorradmehr als zwei Meter in einen Graben gestürzte 22-Jährige
wurde erst an Ort und Stelle medizinisch versorgt, ehe er geborgen werden konnte. Foto: Mennecke

Aus dem
Polizeibericht
Streit endet mit
Schlag ins Gesicht
DASSEL. Bei einer handgreifli-
chen Auseinandersetzung bei ei-
ner Feierlichkeit auf demMar-
koldendorfer Grillplatz hat ein
23-Jähriger in der Nacht zu
Sonntag seinen 20 Jahre alte
Kontrahenten im Gesicht ver-
letzt.NachPolizeiangabenhater
ihm einen Faustschlag versetzt.
Gegenden23-Jährigen läuft nun
ein Ermittlungsverfahren wegen
Körperverletzung. (ows)

Kopfstoß
ohne Grund
EINBECK.Ohne erkennbaren
Grund hat ein 23 Jahre alter Ein-
becker einenGast in einer Disko-
thek der Bierstadt verletzt. Wie
die Polizei mitteilte, versetzte er
seinemOpfer in der Nacht zu
Samstag einen Kopfstoß ins Ge-
sicht. Eine Provokation oder ein
Streit sei der Tätlichkeit nicht vo-
rausgegangen. (ows)

Zusammenstoß
auf Kreuzung
EINBECK. Bei einem Unfall auf
der Kreuzung Hullerser Tor/
Schrammstraße ist am Samstag-
nachmittag eine Person leicht
verletzt worden und ein Scha-
den von 6000 Euro entstanden.
Laut Polizei wollte eine 19-jähri-
ge Autofahrerin die Straße Hul-
lerser Tor kreuzen. Auf der Kreu-
zung, deren Ampel ausgeschal-
tet war, missachtete sie die Vor-
fahrt eines 60-Jährigen, der mit
seinem Auto stadtauswärts un-
terwegs war. Bei dem Zusam-
menstoß verletzte sich der 60-
Jährige leicht. Die 19-Jährige er-
litt einen Schock. (ows)

Auffahrunfall auf
der Landstraße
FREDELSLOH. 5000 Euro Scha-
den lautet die BiIanz eines Auf-
fahrunfalls auf der Landstraße
zwischen Fredelsloh und Lauen-
berg. Wie die Polizei mitteilte,
musste ein 42-Jähriger aus Das-
sel am Samstagnachmittag auf
der Landstraße verkehrsbedingt
halten. Ein nachfolgender 64-
Jähriger aus Seega (Kyffhäuser-
kreis) erkannte das zu spät und
fuhr auf. (ows)

KATLENBURG. Katlenburg-
Lindaus Bürgermeister Uwe
Ahrens, erinnert an die Be-
stimmungen, wie Hunde in
der Öffentlichkeit gehalten
werden müssen. In jüngster
Zeit hätten sich die Klagen aus
der Bevölkerung gehäuft, dass
die Regeln von vielen Hunde-
besitzern nicht eingehalten
werden.

Hier die wichtigsten Be-
stimmungen:

• Hunde dürfen außerhalb
eingezäunter Grundstücke
nicht unbeaufsichtigt herum-
laufen.

• Bissige Tiere müssen im-
mer an der Leine geführt wer-
den und einen Maulkorb tra-
gen.

• Auf Spiel-, Bolz-, Sport-
und Festplätze sowie Friedhö-
fe dürfen Hunde nicht mitge-
nommen werden, Ausnahme:
Blindenhunde.

• Verunreinigungen von
Straßen und öffentlichen An-
lagen durch Kot müssen un-
verzüglich entfernt werden.

• In freier Landschaft müs-
sen Hunde in der Zeit vom
1. April bis 15. Juli (allgemei-
ne Brut-, Setz- und Aufzucht-
zeit) generell an der Leine ge-
führt werden. Außerdem gilt
in Katlenburg-Lindau in Wäl-
dern sowie einem 50 Meter
breiter Schutz drumherum
Leinenpflicht. (ows)

Bürgermeister
mahnt
Hundehalter


